
35Kandidaturen

Beate Ehms 
 � Stadtverband Leipzig
 � Juristin
 � 54 Jahre alt
 � Direktkandidatin Leipzig-Mitte

Wer ich bin

Im Jahre 1965 wurde ich in der Sängerstadt 
Finsterwalde geboren und lebte dort bis zu meinem 
18. Lebensjahr.

Nach fünf Jahren Studium an der Moskauer 
Lomonossow-Universität (Marxismus/Leninismus) 
arbeitete ich ein Jahr als wissenschaftliche 
Assistentin an der Karl-Marx-Universität. 1990 
begann ich ein Jurastudium und war nach dem 
2. Staatsexamen zunächst beim Landesamt 
zur Regelung offener Vermögensfragen 
(Unternehmensrestitution) beschäftigt.

Seit 1997 arbeite ich beim Mitteldeutschen 
Rundfunks und konnte mich mehrere Jahre lang 
als Personalrätin konkret für die Belange der 
Beschäftigten einsetzen.

Ich bin seit 1988 Mitglied der Partei DIE LINKE. Seit 
vielen Jahren bin ich auch Gewerkschaftsmitglied 
(Ver.di) und engagiere mich beim VVN-BdA, bei 
Terre des Femmes und beim Mehr Demokratie e. V.

Ich habe drei erwachsene Kinder und inzwischen 
auch einen kleinen Enkel.

Was ich kann

Ich bin Feministin und arbeite seit Ende der 1980er 
politisch auf dem Gebiet der Gleichstellung. Mit 
der AG LISA kämpfe ich für feministische und 
queerpolitische Veränderungen innerhalb unserer 
Partei, außerhalb unserer Partei – überall.

Herzensangelegenheit ist mir außerdem der Kampf 
gegen Neofaschismus und Rassismus.

Seitdem ich 2014 Stadträtin wurde, gilt mein 
Hauptaugenmerk der Kommunalpolitik. Hier bin 
ich Sprecherin für Gleichstellungspolitik unserer 
Fraktion.

Als MDR-Mitarbeiterin und natürlich auch 
als Nutzerin verfolge ich die Entwicklung der 
Medienlandschaft und bin leidenschaftliche 
Verfechterin eines starken Öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks.

Was ich will

Überzeugt davon, dass Sich-Einmischen lohnt, 
möchte ich auch andere davon überzeugen, 
das Schicksal in die eigenen Hände zu nehmen. 
Demokratie heißt für mich: sich informieren, 
Fragen stellen und Vorschläge machen. Es 
bedeutet auch: unbequem sein und mit 
Niederlagen umgehen zu können.

Ich möchte im Sächsischen Landtag vor allem 
Gleichstellungspolitik, Medienpolitik und 
Rechtspolitik machen. Ich streite für mehr 
Transparenz und Bürger*innenbeteiligung.


